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1987 -n2- ? ~ A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr.HAIDER, HAUPT, HUBER 

an den Bundesminister ftir Land- und Forstwirtschaft 

betreffend die Sicherheit und die Sanierung des Malta-~taudammes 

Der Malta-Staudamm IKölnbreinsperre) ist schon lange leck und 

auf dem besten Weg, vom hochgejubelten "Jahrhundertbauwerk" 

zum "Sanierungsfall des Jahrhunderts" zu werden. Als zum ersten 

Mal eine angestaute Wasserhöhe von 145 Meter erreicht wurde, 

traten plötzlich Risse in dem 1978 fertiggestellten Bauwerk auf. 

Seit diesem Zeitpunkt versucht man, den Staudamm zu sanieren, 

war aber bisher erfolglos, große Wasserau~tritte gibt es bis 

heute und die Erreichung des Maximumstnurleles ist nicht möglich. 

Mehrere hundert Millionen Schilling sind bereits in Sanierungs­

maßnahmen geflossen, j~doch vergeblich. Nun ist in den Medien 

wieder von der Inangriffnahme von Sanierungsarbeiten die Rede. 

Der besorgte Stromkonsument und Steuerzahler beftirchtet nun, daß 

er tiber den Strompreis oder SteuErn die Sanierungskosten tragen 

muß, ohne zu wissen wie hoch diese sind bzw. ob diese Maßnahmen 

diesmal sinnvoll und erfolgreich sein werden. Die Bevölkerung, 

die im von einem Dammbruch gef~hrdeten Gebiet lebt, ist in Sorge 

und Unruhe versetzt. 

Aus diesem Grund stellen die unterfertigten Ahgeordneten an den 

Bundesminister für Land- und Fqrstwirtschaft 
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Anfrage 

1. Wie ist der Stand der Vorbereitungen zu den Sanierungsmaß­

nahmen an der lecken Kölnbreinsperre ? 

2. Wann wird mit den eigentlichen Sanierungsarbeiten begonnen? 

3. Welche Art von Sanierungsmaßnahmen ist geplant? 

4. ·Wann wird man mit den Sanierungsarbeiten fertig sein? 

S. Wann kan man mit der vollen Kapa:itätsausnUtzung des Mglta­

Staudammes rechnen ? 

6. Wie hoch sind die Sanieyun&skosten ? 

7. Wer trägt ditse SanierUI;gskosten, (}je Kelag, die ÖDK oder 

die TKW ? 
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